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Pflanzen . XꝰXI.

SFeltid ,

Fig . 1i . Der Mais .

( Zea mays . )

Der Mais, der auch tuͤrkiſcher Weizen , oder indianiſches Korn genannt wird ,
iſt aus Weſtindien nach Europa gekommen, und wird ſowohl dort , als im waͤrmern Europa
ſehr haͤufig gebaut . Er hat einen uͤberaus mannigfaltigen Rutzen; denn er dient ſowohl
Menſchen als Thieren zur Speiſe und Maſtung . Es giebt zwo Sorten dabon : 1) den

kleinen oder gemeinen Mais ( Zea vulgaris, ) der bey uns in Europa gebaut
und uͤber 3 bis 4 Fuß hoch wird , und 2) den großen Mais (Zèea americana, ) der

in Amerika zu einer Hoͤhe von 18 Fuß waͤchſt . Der Mais hat maͤnnliche und weibliche
Bluͤthen auf einem Halme zuſammen. Die maͤnnliche Bluͤthe Uig . a . ſteht uͤber der weib⸗

lichenFig . b. , welche wie eine Quaſte ausſieht , und an welcher unten die Feuchtkolbe

Fig . c . ſitzt. Die reife Fruchtkolbe Fig . d . hat mchrere Reihen gelber oder dunkelrother
Körner. Dieſe Koͤrner werden zu Mehl , Gruͤtze, Bierbraͤuen und Brandweinbrennen , wie

auch zur Viehmaſt gebraucht . Die unreifen Kolben macht man mit Eſſig ein , und aus dem

ſuͤßen Safte der Staͤngel kann Zucker bereitet werden ; welches aber , da er nicht reichhaltig
iſt , nicht der Muͤhe lohnt .

Nro ,23. 3

( Panicum miliaceum . )

Der Hirſen ſtammt aus Indien — Man hat zwey Hauptarten davon ;
1) Kolben⸗Hirſen , der ſeinen Samen in aͤhrenfoͤrmigen Buͤſchen traͤgt , und 2) den

gemeinen Hirſen , der ſeinen Samen in Riſpen wie der Haber traͤgt Eben ſo giebt
es in Ruͤckſicht der Farbe des Samens dreyerley Arten , weißen , gelben und ſchwar⸗
zen Hirſen. Der Hirſen wird im ganzen ſuͤdlichen Europa , beſonders aber in Deuiſch⸗
land haͤufig gebaut . Er treibt einen dicken , rohraͤhnlichen, 3 bis 4 Fuß hohen Halm mit

fingerbi eiten Schilfblaͤttern . Der Halm cheilt ſich in Aſte, und bringt den bekannten Sa⸗
men in lokeren Rispen , deren jede 5 bis 600 Koͤrner traͤgt. Die Koͤrner haben eine glaͤnzen⸗
de harte Schaale , und muͤſſen auf einer Muͤhle enthuͤlſet werden . Zur Koſt wird der Hir⸗

8 vorzuͤglich als Gruͤtze oder Brey gekocht , und iſt eine ſehr Wäheete
allgemein beliebte

Speiſe ,
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